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Pädagogische
Blätter.

lleràigimg des „Sclsivch. Ergeymigsleeundes" und der „Uädagog. Moiiatssllirtst".

Organ des Vereins KWl. ßelirer und Mtmnner der Schlveiz

und des Wucher. kaWt. Erziettungsuereins.

Hinstedeln, 1, Januar 1904 ^Io. 1 : 11. Ittssrgang.
Nedaktionskommission!

D «: HH. Seminardirektoren H. Baumgartner, Zug; F. L. Kunz. Hitzkirch, Luzern; Grüniger,
R lenbach, Schwyz: Joseph Müller, Lehrer. Gosiau. ttt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Ltorchen,
Eiilstedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den C h e s. R e d a k t o r,

zu richten.

Abonnement -

Erscheint »»Lrt>e»»tlictl einmal und lostet jährlich Mr Vereinsmitglieder s Fr,,
für Lehramtskandidaten 3 Fr., für Nichtmitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:

Eberle «d Rick en bach. VerlagShandlung. Einstedeln.

Die wichtigsten Religionsbekenntnisse auf der Crde.
Der Jesnitenpater Krose hat eine Rehnung aufgestellt in bezug aus die

Verbreitung der zur Zeit der Jahrhundertw.nde auf der Erbe lebenden Menschen
nach deren Religion. Allgemein lst sie als auf den besten Quellen beruhend
anerkannt, gilt ohnehin Krose als eine wissenschaftliche Autorität speziell in
einschlägiger Frage. Zs lebten in besagter Zeit 1537 Millionen Personen ans
der Erde, von denen wären 519,070,000 s— 35,7 °/°) Christen, 202,018,000
l— 13,1 °/o) Mohammedaner, 11,037,000 (— 0,7 "/«) Juden, total also
762,012,000 s— 49,6 "/<>) Monotheisten. Unter den polytheistischen
Religionen nimmt der vom Ahnenkultus statistisch nicht unterscheidbare Kon-
fuzianismus mit 235 Millionen Anhängern den ersten Platz em. Dann folgen
der Hinduismus sBrahannsmus) Mit 120 Millionen, der Tooismus und
Schintoismus mit 32 resp, 17 Millionen. Der vielfach numerisch weit über-
schätzte Buddhismus zählt 120 Mill. Anhänger, die sogen, alten indischen Kulte
12 Mill, und endlich die Fettschanbeter mit den sonstigen heidnischen Kulten
ca. 195 Millionen. Der Rest von ca. 2—3 Millionen besteht aus FrU-
religiösen, Krnfessionslosen und s. w. Unter den christl. Konfessionen nimmt
der Katholizismus mit 264.566,000 Bckennern (— 48,2 °/° samtl. Christen)
bei weitem die erste Stelle ein. Protestante» im weitesten Sinne, d. h.
alle Christen, die weder Katholiken noch Schismatiker sind, gibt es 166,627,000,
während die Griechisch-Orthodoxen 109,147,000, die Raskolniken 2,173,000 und
die schismatischen Orientalen 6,555,000 Anhänger zählen. - v.


	...

